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ach einer internen Studie der EKD, lıchkeit Intormationen ber die Reaktor- schlupf gewährt und S1e 1m Lande SsS-
über dıe der Evangelısche Presse- katastrophe VO Tschernobyl vorenthalte. portiert haben Dreı der insgesamt elt

dienst berichtete, wırd der Anteıl der Pro- Angesichts dieses Unglücks sel en- Angeklagten wurden freigesprochen. Das
teSLANLEN der Bevölkerung der Bundes- dıg, die technischen Möglichkeiten ZUur Gerichtsurteil soll 1. Julı bekanntgege-
republık 1mM Jahr 70530 U och 000 Nutzung olcher Energıen entwıckeln, ben werden. Die Angeklagten gehörten
Prozent ausmachen. Der Rückgang der die „geringere Rısıken tür die Menschheıt eıner Gruppe VO 16 Personen, die Anfang
Kirchenmitglieder kann der Untersuchung ın sıch bergen“” Begrüßßt wurden dıe Inıtıa- des VEISANSCHNCH Jahres 1m Rahmen einer
zufolge einer „Abwärtsspirale” führen, t1Vve des Weltkirchenrates Z Abhaltung Polizeiaktion festgenommen worden -
die das gesellschaftliche Gewicht der Van- eıiner Weltkonterenz aller christlichen Kır- TenN Die Trel katholischen Bischöfe des
gelıschen Kırche mıindert. Eıne „Verdün- hen 1mM Jahr 1990 WI1€e uch das VO Papst Bundesstaates Arızona erklärten unterdes-
nung“ der Mitgliedschaft könne VOT allem Johannes Paul IIL. inıtlılerte Friedensgebet SCH, die Hılte, dıe den Flüchtlingen durch
In den ländlichen Gebieten zu  _ Aufgabe Oktober 1n Assısı. Miıtarbeıter des „Sanctuary-movement” —_
VO kirchlichen Einrichtungen und ZUr teıl werde, verdiene Respekt, da s$1e au

Patrıarchen der MaronıiıtenZusammenlegung VO Kirchengemeinden wertvollen relıg1ösen un humanen Moti-
tühren Im Blıck aut dıe erwartende wurde Bischoft Nasrallah Sfeir (66) RC= ven und Glaubensgrundsätzen herrühre
Entwicklung des Mitgliederstandes MUSSE wählt Der GuU Patrıarch, dessen Wahl und mIıt den Idealen übereinstimme, auf
dıe evangelısche Kırche iıhre Personalpla- Johannes Paul 1L inzwischen bestätigt hat, deren Basıs dıe Vereinigten Staaten DG
Nnuns und ihr Finanzıerungssystem tieter- trıtt die Nachftfolge VO Kardınal Antoıine gründet worden seıen.
greitend ändern. Dıie Studıe schliefßt epd Hıerre Khoraiche A} der seın Amt 1mM etz-

nklarheıten ber den Charakter deszufolge mıiıt eıner Aufforderung ZUT Miıs- ten Jahr 4US Altersgründen ZUr Verfügung
sıon un: Z Mitgliıederwerbung: Erstmals gestellt hatte. Bischof Sfeir, der seınen VO eıner Kommissıon der US-amerı-
seIlt ahrhunderten werde dıe Kırche W1e- beıden Vorgängern 1m Amt des Patrıar- kanıschen Bischotskonterenz geplanten
der „offene echte Mıssıon“ betreiben MUS- hen als Generalviıkar diente, gılt als Kom- Hırtenbriefs Frauenfragen (vgl _ Maı
SCMHN promıßkandıdat Es wırd erWwartet, daß 1986, 252) 1St iıhr Leıter, Bischot Joseph

seıne Wahl Zur Beruhigung der Spannung Imesch VO Joliet/Illinois, eNtIgESCNBELCE-
innerhal der maronıtischen Gemeinschaft VE Es werde eın Hırtenschreiben werdenUS-Moraltheologe Charles (urran

hat sıch ormell gewelgert, der VO 1mM Libanon beitragen kann WI1e€e die anderen uch Dıie ursprünglıche
der Glaubenskongregation ausgesproche- Bezeichnung als eın Hırtenbriet über dıe

den Nıederlanden wırd ab OktoberNC  — Aufforderung Folge leisten, seıne Frauen sel jedoch unglücklıch SECWESCN, da
Ansıchten 1n eiıner Reihe VO VO allem — spezıelle ıslamiısche Rundfunk- UN Fern- ein1ıge daraus geschlossen hätten, daß dıe
xualethischen Fragen wıderruften. (5@e- sehsendungen geben. Nach langen Ver- Frauen für die Bischöfe eın Problem dar-

stellten. Der Hırtenbriet ber Frauenfra-SCH Curran läuft selt Jahren eın Lehrbean- handlungen hat der nıederländısche Kul-
standungsverfahren vgl H Maı 1986, tusmınıster eiıne Sendeli:zenz die Islamı- SCH werde dıe legıtımen Rechte der Frauen
S1) In einem Briet den Prätekten sche Fernseh- und Hörfunkgesellschaft tördern, werde dıe US-amerikanische
der vatıkanıschen Glaubenskongregation vergeben. Die Liızenz umta{ßt Pro Jahr 15 Hierarchie jedoch nıcht 1n Uneinnigkeıt mi1t
(vgl News Servıce, 56) Kardınal Stunden Fernsehprogramm un: 52 Hör- Lehre und Praxıs der unıversalen Kırche
Joseph Ratzınger beteuert Curtanı tunkstunden Programmsprachen werden bringen. Imesch bezeichnete als „UuNal-
ylaube weıterhıin, da{fß eın 1ssens iın den Arabiısch, UrkK1ısc und Nıederländisch genehm“”, daß der Hırtenbriet der Bischöte
VO der Untersuchung berührten Sachfra- seın Mıt dieser Lizenzvergabe erkennt die VO eıiner Gruppe geschrıeben werde, dıie
SCH „legitim“ sel Er wıederholt 1n dem nıederländische Regierung den Anspruch ausschliefßlich AaUS Männern bestehe.

der rund 350000 1mM Land ebenden Mus-Zusammenhang och eiınmal den VO ıhm
bereıts früher gemachten Kompromifßvor- lıme A} als „beachtliche geistige Strö- eiınem Hırtenwort haben sıch die ka-
schlag, dem zufolge bereıt sel, keine Se- mung” eınen Platz iın den Medien tholischen Bischöfe Südafriıkas für eınen

erhalten. Südafrıkaxualethık der theologischen Fakultät Wirtschaftsboykott gegenüber
der Katholischen Uniiversıität VO Amerıka ausgesprochen. Wıirtschafttlicher Druck se1

lehren, zugleıich ber Miıtglıed des 1e Batholische: Bischöfe Kanadas haben dıe beste gewaltlose Form des Wıderstan-
dıe Verantwortlichen In PolıitikLehrkörpers bleiben könne. Diıeser Vor- des Der beispiellose Ernst der Lage und

schlag versuche, sowohl seıne (Currans) und Gesellschaft appellıert, für den Schutz das Ausmafß des Leiıdens der Menschen ın
Integrität ebenso wahren WI1€e dıe Inte- des Lebens, gerade uch tür die Achtung Südafrıka hätten diesen Schritt notwendıg
orıtät und Verantwortung des hıerarchı- VO dem ungeborenen Leben einzutreten. gemacht. 7/war sel eErwarten, da{fß Wırt-
schen Lehramtes In der Kırche In dem Aufruft mıiıt dem Tıtel „1Das Leben schaftssanktionen zusätzliıchem Leid

achten und lıeben“ heiflßt C die Achtung tfür die Bevölkerung tühren könnten, dage-
Rat der Internationalen Katholıi- VOT jedem menschlichen Leben se1l zweıtel- SCH mUüsse INan, dıe Bischöfte, ber die

schen Friedensbewegung „Pax hrı- los eın Krıteriıum für die Qualität der ka- derzeıtige außerordentliche Not sehen, die
St1 hat sıch dıe Abschrek- nadıschen Gesellschatt. Zugleıich drücken Arbeıtslosigkeıit und die Aussıchten für dıe
kungsstrategıen un dıe Miılıtarısıerung dıe Bischöfe allen Gruppen iıhren ank Zukunft, WEenNn die Apartheıd nıcht besel-
des Weltraums ausgesprochen. Dıie aus, die sıch Famılıen, Mütter 1ın Not- tigt werde. Dıie Bischöte begrüßen ın dem
dem Orsıtz des internatıonalen Präsiıden- lagen un Kınder 4US zerrütteten Famılıen Hırtenwort posıtıve Verbesserungen, dıe

kümmern.ten VO STA Chsti", dem Alt-Erzbischo dıe Regjerung der schwarzen Bevölke-
VO Wıen, Kardınal Franz Könı1g, In N rungsmehrheıt gewährt habe, weılsen Je-

zusammengekommenen Delegierten cht Miıtarbeıter des IT7S-amerikanischen doch darauf hin, da{fß Verhandlungen miıt
„Sanctuary-movement“ vgl H Maı VO olk anerkannten Führern noch aUuS -verurteılten den Angriff der Vereinigten

Staaten Lıbyen als „GegenterrorI1s- 1986, 216—219) wurden VO einem Gericht ständen.
INUS, der ebenfalls eın Rısıko für uUunNnsere In TITucson/Arızona für schuldıg befunden,
Freiheit und den Weltfrieden“ darstelle. Salvadorijaner un Guatemalteken ıllegal Beilagenhinweıs. Dieser Ausgabe liegt e1in
Kritik wurde uch der Regierung der In die Vereinigten Staaten eingeschleust Prospekt DO  S Miss10, Internationales Katho-

gyeübt, weıl diese der Weltöffent- haben bzw llegalen Einwanderern Unter- isches Missionswerk, Aachen, bei


